
Liebe Freunde von markus¹º e.V.! 

Bevor das Jahr 2014 zu Ende geht, möchte ich 
gerne die Jahreslosung noch einmal aufgrei-
fen.

„Gott nahe zu sein 
ist mein Glück“

Welch ein Glück haben wir, dass wir Gott, 
dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist 
nahe sein dürfen. Täglich neu dürfen wir in 
seine Gegenwart kommen, uns von ihm lei-
ten und beschenken lassen. Wir wollen, dass 
viele Menschen in unserer Umgebung an dem 
Glück, Gott nahe zu sein, teilhaben können.
Wir freuen uns, dass Frank Herter nun schon 
fünf Jahre lang in Freiberg aktiv ist und vor 
allem Kindern und Jugendlichen von dem 
Glück, Gott zu kennen und nahe zu sein, 
erzählt und es ihnen vorlebt. Frank gibt von 
dem weiter, was wir als Christen immer wie-
der neu empfangen dürfen. Er ermöglicht es 
vielen Kindern, Jugendlichen und Erwachse-
nen, ihre Beziehung zu Gott und zu Jesus zu 
reflektieren.

Dass Frank im vergangenen Jahr durch Chris-
tian Unterseher als FSJ´ler Unterstützung 
hatte, freut uns ebenfalls. Durch Ihre Spen-
den war es möglich, dass die oft dringend nö-
tige Unterstützung realisiert werden konnte. 
Gerne würden wir auch im kommenden Jahr 
die FSJ-Stelle besetzen, allerdings ist das ak-
tuelle Spendenaufkommen dafür nicht aus-
reichend.
Unser Dank gilt an dieser Stelle aber nicht 
nur Frank Herter und Christian Unterseher, 
sondern all den Spendern und Betern, die 
diese Arbeit ermöglichen, begleiten und tra-
gen. Und unser Dank gilt den ehrenamtlichen 
Helfern, die Frank in verschiedenster Wei-
se unterstützen. Da gibt es die vielen Helfer 
zum Bergstadtfest und zur Wichtelwerkstatt 
auf dem Christmarkt, aber auch die treuen 
Mitarbeiter, die beim Kinderclub helfen. Und 
wenn Sie überlegen, wie Sie an der Arbeit mit 
den Kindern und Jugendlichen mitwirken 
können, dann sprechen Sie Frank Herter oder 
mich an.

Herzlich grüßt Sie Tilo Ohnesorge,
Vorstand von markus ¹⁰ e.V.
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Bericht von Frank Herter

Liebe Freunde der Kinder- und Jugendarbeit!

Wieder hat uns der Herr ein gesegnetes Jahr 
geschenkt. Am 1. August hatte ich mein 5jäh-
riges Jubiläum. Ich bin sehr gerne in Freiberg 
und staune immer wieder, was Jesus alles in 
dieser Stadt tut.

Zurzeit ist mein Dienst durch den Christ-
marktstand und die Weihnachtsbotschaft 
geprägt. Dabei erleben wir immer wieder, 
dass Kinder die Weihnachtsgeschichte nicht 
kennen. Dann ist es eine große Freude, ihnen 
beim Krippenbauen mit den Holzfiguren und 
dem Stroh in der Hand die Geschichte von 
Jesu Geburt zu erzählen.
Danach bin ich wieder neu begeistert, was 
Gott tat. Wir feiern ja, dass Gott in Jesus 
Mensch wurde. Er wollte sich konkret erfahr-
bar machen.
Das Baby wurde erwachsen und es hat die 
ganze Vollmacht Gottes bekommen, um 
Menschen zu befreien und ihnen den Weg in 
Gottes Ewigkeit zu ermöglichen.
Schauen wir dazu in die Bibel zu Jesaja 9:

1 Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein 
großes Licht, und über denen, die da wohnen 
im finstern Lande, scheint es hell.
2 Du weckst lauten Jubel, du machst groß die 
Freude. Vor dir wird man sich freuen, wie man 
sich freut in der Ernte, wie man fröhlich ist, 
wenn man Beute austeilt.
3 Denn du hast ihr drückendes Joch, die Joch-

stange auf ihrer Schulter und den Stecken ih-
res Treibers zerbrochen wie am Tage Midians.
5 Denn uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist 
uns gegeben, und die Herrschaft ruht auf sei-
ner Schulter; und er heißt Wunder-Rat, Gott-
Held, Ewig-Vater, Friede-Fürst.

Wer ist Jesus für mich, ganz konkret? Diese 
Verheißung zeigt uns folgende Punkte:

Jesus ist mein Licht (V.1).

Jesus ist meine Freude (v.2).

Jesus ist mein Befreier (V.3).

Jesus ist meine Weisheit  
(Wunder-Rat V.5).

Jesus ist meine Stärke 
(Gott-Held V.5).

Jesus ist mein Versorger 
(Ewig-Vater V.5).

Jesus ist mein Friedensbringer 
(Friede-Fürst V.5).

Ich wünsche Ihnen und mir, dass wir das er-
fahren an jedem einzelnen Tag unseres Le-
bens. An dem Platz, wo Jesus uns hingestellt 
hat: im Alltag, am Arbeitsplatz, in der Schule, 
im Studium, in der Familie und als Mitar-
beiter in unserem Dienst in der Kinder- und 
Jugendarbeit. Und lassen Sie uns zusammen 
weiterbeten, dass das viele Kinder und Ju-
gendliche in Freiberg erfahren können.

Nun zum Rückblick auf 2014.

Junge Gemeinde, Dresdner Str. 3

Glaubenskurs

PROMISE Jugendgottesdienste

Konfi-JG Rüstzeit Schmiedeberg

Open Air PPROMISE, Bergstadtfest

Konfirmation



Was kann ich von diesem Jahr berichten?

Dank an Christian Unterseher (FSJ)
Bis zum 15. August hatten wir mit Christian 
Unterseher einen engagierten FSJ´ler, der die 
Kinder- und Jugendarbeit in vielen Punkten 
unterstützt hat. An dieser Stelle nochmals 
einen herzlich Dank an ihn. Seit Oktober stu-
diert er nun Rechtswissenschaften in Leipzig.

Kinderarbeit 
Den Kinderclub besuchten in diesem Jahr we-
niger Kinder, weil viele aus der Altersgruppe 
(6-12 Jahre) herausgewachsen sind. Im Mit-
arbeiterteam gab es auch einige Verschiebun-
gen. Am Christmarktstand haben wir nun 
mittels eines neuen Einladungs-Flyers viele 
Kinder auf den Kinderclub aufmerksam ma-
chen können. Dort haben übrigens auch ein 
paar Kinderclub-Kinder regelmäßig beim 
Bastelstand mitgeholfen. Nun sind wir ge-
spannt auf den Neustart im Januar.
Der Bakigo-Kindergottesdienst ist gut im 
Gemeindehaus Dresdner Str. 3 angekommen. 
Es fehlen nur noch gestalterische Elemente 
in den Räumen. Im neuen Jahr werden wir 
schon ab Mitte Januar mit dem Bakigo-Block 
starten und bieten damit öfter diesen Kinder-
gottesdienst an. Die Termine finden Sie wie 
immer in „Gemeinde aktuell“.
Auch dieses Jahr konnten wir Kinderangebote 
im Rahmen des Ökumenischen Arbeitskrei-
ses Freiberg auf dem Bergstadtfest und auf 
dem Christmarkt mitgestalten. Der Zulauf 
war auch in diesem Jahr wieder groß. Zusätz-
lich waren wir im Mai beim Stadtteilfest in 
der Schillerstraße und im September beim 
Internationalen Weltkindertag im PI-Haus 
mit einigen Angeboten dabei.

Jugendarbeit
Durch Abitur und den darauf folgenden 
Studienbeginn/FSJ und berufliche Verände-
rungen ist das Mitarbeiterteam der Jungen 
Gemeinde kleiner geworden. Im kommen-
den Jahr wollen wir neue Mitarbeiter hinzu 
berufen.
Das besondere Highlight der JG war auch 
wieder die Konfi-JG-Rüstzeit im Februar in 
Schmiedeberg. Viele Jugendliche konnten 
dort wichtige Impulse für ihre Nachfolge mit-
nehmen.
Mit dem Wechsel der Mitarbeiter hat sich bei 
den Jugendbibelkreisen einiges verändert. 
Erfreulicherweise kamen auch neue Jugendli-
che dazu, die sehr offen sind für Gottes Wort 
und die geistliche Gemeinschaft.
Neu ist, dass sich der Jugendhauskreis wegen 
Überfüllung geteilt hat und nun zwei Kreise 
bestehen.
Im Jahr 2014 haben wir sieben großartige 
Promise-Jugendgottesdienste feiern kön-
nen, die alle einen gewissen Event-Charakter 
hatten. Es macht mir viel Freude, im Promi-

se-Team diese Gottesdienste vorzubereiten 
und zu organisieren. Besondere Höhepunkte 
waren der Open-Air-Promise auf dem Berg-
stadtfest mit der COME TOGETHER BAND 
und im November mit David Pierce.
In den Sommerferien war ich Co-Leiter auf 
einer Teenie-Rüstzeit in Annaberg, bei der ei-
nige Jugendliche unserer Gemeinde mit dabei 
waren. Daneben haben wir wieder mit jeweils 
ca. 30 Jugendlichen zwei Ausflüge zur Holys-
piritnight Stuttgart unternommen.

Gemeindearbeit
Der Glaubenskurs im Januar und Februar 
hat auch dieses Jahr wieder die gute Traditi-
on fortgesetzt, Grundlagen des christlichen 
Glaubens zu vermitteln. Einige der Teilneh-
mer haben ihr Leben Jesus anvertraut und 
sind Mitglieder unserer Gemeinde geworden.
Gerne habe ich mich auch bei „Gemeinde ak-
tuell“, der Homepage und bei Predigtdiens-
ten eingebracht.

Liebe Freunde der Kinder- und Jugendarbeit!

Dieser Dienst an Kindern und Jugendlichen 
ist nur durch großartige Mitarbeiterteams 
zu leisten. Ich bin für jeden Mitarbeiter un-
endlich dankbar. Jesus baut sein Reich in 
Freiberg. Und er tut es durch wunderbare 
Menschen, besonders durch die Mitarbeiter, 
die sich Jesus zur Verfügung stellen. Vielen 
herzlichen Dank!
Diese Arbeit an Kindern und Jugendlichen 
wäre nicht ohne Ihre/Eure Unterstützung 
möglich. Vielen Dank für alle finanzielle Hil-
fe, für alle Gebete und alle anderweitigen Er-
mutigungen.

Mit freundlichen Grüßen Ihr

Frank Herter
An der Bleiche 12 
09599 Freiberg
Telefon: 03731 207277
Handy: 0151 22777335
E-Mail: frank.herter@gmx.de
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